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1. Einleitung

Das Forschungsvorhaben Cascadia II (ImageFlux) mit dem Förderkenn-

zeichen 03G0149A wurde für den Zeitraum von 31 Monaten vom 01.06.2000

bis zum 31.12.2002 vom Bundesministerium für Forschung und Technik

gefördert. In den Bewilligungszeitraum fielen die Planung, die Vorbereitung und

die Durchführung verschiedener Messungen während der Expedition SO 149

(FS Sonne) sowie die nachfolgende Auswertung ausgewählter Datensätze.

Das Vorhaben basierte auf den Ergebnissen der Reise SO 111 (1996), die in

Villinger et al. [1996], Zühlsdorff et al. [1999, 2000] und Zühlsdorff und Spieß

[2001] zusammengefaßt sind, sowie auf den Erkenntnissen, die während

Ocean Drilling Program (ODP) Leg 168 gewonnen wurden [z.B. Fisher et al.,

2000]. Auf Grundlage der damaligen Arbeiten entstand eine Reihe von

Kooperationen mit amerikanischen und kanadischen Wissenschaftlern, die nun

auch im Rahmen dieses Forschungsvorhabens fortgesetzt wurden. Dies

beinhaltete im Wesentlichen die Arbeitsteilung während der Datengewinnung

mit zwei zeitgleich in den Arbeitsgebieten operierenden Schiffen (Seismik und

in situ Messungen auf FS Sonne [Spieß et al., 2001], in situ Messungen und

geologische/geochemische Beprobung auf R/V Thomas Thompson

(Fahrtleitung: A. Fisher)), aber natürlich auch die gemeinsame Publikation der

Ergebnisse.

Die geowissenschaftliche Expedition SO 149 fand vom 16.08.2000 bis zum

16.09.2000 statt. Während dieses Zeitraums wurde im Wesentlichen das im

Antrag definierte Arbeitsprogramm verfolgt. Dazu gehörten die Untersuchung

des aktiven Juan de Fuca Rückens im Bereich des Middle Valleys, eines mit

Sedimenten bedeckten Rückens namens First Ridge an der Ostflanke des Juan

de Fuca Rückens, und der Bereiche rauhen Basements im Cascadia Becken

(Second Ridge, Southern Outcrops, Deep Ridge). Zu für den späteren

Meßbetrieb nötigen Testzwecken wurde unterwegs noch kurzfristig die

Untersuchung eines Teilbereichs des nördlichen Cascadia Margins in das

Meßprogramm integriert. Alle diese Meßgebiete wurden auch bereits im

Rahmen des Ocean Drilling Programs (ODP) untersucht (ODP Legs 139, 146,

168 und 169).
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Der Schwerpunkt der Vermessungen lag auf hochauflösenden seismischen

Mehrfrequenzdaten, die teilweise auch als 3D Datensätze aufgezeichnet

wurden. Die seismischen Profile wurden mit den jeweils zeitgleich gewonnenen

akustischen Daten der schiffseigenen Systeme Parasound (engbündelndes

Sediment-Echolot) und Hydrosweep (Fächerlot) kombiniert, um maximale

Auflösung in Oberflächennähe und eine möglichst lückenlose flächenhafte

Abdeckung zu erzielen. Hinzu kamen außerdem in situ Messungen des

Wärmeflusses, der Leitfähigkeit und der oberflächennahen Temperatur-

gradienten. Weitere geo-technische, geologische, geo-chemische und

sedimentphysikalische Beprobungen und Untersuchungen wurden auf

Grundlage der auf FS Sonne gewonnenen seismischen und hydro-akustischen

Daten durch die Wissenschaftler auf R/V Thomas Thompson durchgeführt.

Die Ziele der Expedition SO 149 beinhalteten u.a. die dreidimensionale

Erfassung und Abbildung von potentiellen Wegsamkeiten für den Fluidaufstieg

durch marine Sedimente, eine Abschätzung lateraler Gradienten der sediment-

physikalischen Eigenschaften an Fluid-Austrittsstellen, Abschätzungen des

lokalen Temperaturfeldes und des Wärmestroms im Bereich von

Aufstiegszonen, und einen Vergleich der Charakteristika des Fluidaufstiegs in

den geologisch sehr unterschiedlichen Arbeitsgebieten. Außerdem sollten

Lokationen für die geologische und geochemische Beprobung sowie für

Tiefseebohrungen definiert werden, was sowohl unserem Beitrag zur

Kooperation mit den amerikanischen Wissenschaftlern entsprach als auch als

Grundlage für einen neuen Bohrvorschlag im internationalen Bohrprogramm

IODP diente.

Unter anderem deshalb bedeuten auch die in diesem Bericht dargestellten

Ergebnisse keineswegs den Abschluß der Arbeiten an den Daten der SO 149

Expedition. Der IODP Vorschlag wurde beim letzten (inoffiziellen) Ranking hoch

bewertet, so daß ein neues Leg im Cascadia Becken für 2004/2005

wahrscheinlich wird. Trotz der bisher gewonnenen umfassenden Erkenntnisse

ist außerdem das Potential der gewonnenen seismischen Daten (und hier vor

allem der 3D-Datensätze) noch längst nicht ausgeschöpft. Weiterführende
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